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E G R U N D U N G 

zum Bebauungsplan "DER KIRCHBERG" der Stadt Hanau 
Stadtteil Mittelbuchen 
------------------- ~----------------------------

ALLGEMEINES 

Die Stadt Hanau hat 1972 mit der Aufstellung des FlHchen­
nutzungsplanes begonnen, der zur Zeit den Tr~gern ~ffent­
licher Belange zur Stellungnahme vorliegt. 

In dem Fll:ichennutzungsplcnentwurf ist das Baugebiet "DER 
KIRCHBERG" als Wohnbaufltlche ausgewiesen. 

Da dem Stadtteil Mittelbuchen seit 2 Jahren BaugelHnde 
fUr die einheimische Bevijlkerung fehlt, soll der vor­
liegende Bebauungsplan parallel zum Flijchennutzungsplan 
aufgestellt werden. Gegeb·enenfalls soll die Genehmigung 
bei der Aufsichtsbeh~rde auch vor der Rechtsverbindlich­
keit des FlHchennutzungsplcnes beantragt werden. 

Das Gelijnde hat ca. 6,3 ho Bruttowohnbouflijche und ist 
lagemtlßig die ijstliche Erweiterung des alten Ortskernes 
von Mittelbuchen. 

Es ist eine Bebauung durch Ein- und Zweifomilienwohn­
hHuser in offener und geschlossener Bauweise vorgesehen. 
Insgesamt stehen 63 BouplHtze zur VerfUgung, durch die 
fUr eo. 200 EW Wohnraum geschafen werden kann. 

Das Baugebiet wird wie folgt begrenzt: 

in Flur 6 durch die Wegepcrzelle 119 IM NORDEN 

IM OSTEN durch die Parzellen 27 und durch die ange­
schnittene Parzelle 10 sowie durch die Par­
zellen 229/15 und 19/2. 

IM SUDEN 

IM WESTEN 

durch die Landesstraße L 3195 

durch die ehemalige Nordstraße (h~utige 
Straße "AM KIRCHBERG"). 
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2.0 ENTWURF 
Die Landesstraße 3195 soll wie im F-lijchennutz.ungsplon auf­
gezeigt, den Stcdtteil Mittelbuchen sp~ter einmal im Süden 
umgehen. Hierdurch wird die heutige L 3195 in der Ortslage 
zur innerörtlichen Haupterschließungsstraße des neuen 
Baugebietes. 

Obwohl sich die Trasse zum grössten Teil auf der alten 
LinienfUhrung der heutigen Landesstraße befindet, wurden 
im Zuge des Bebauungsplanes notwendige Verbreiterungen 
und Begradigungen zum flUssigen Ablauf des Verkehrs vor­
genommen. . 

Die Haupterschließungsstraßen in NordsUdrichtung (AM KIRCHBER 
sogen. Alleestraße) und Ostwestrichtung (Straße A, Bruchk~be­
ler Straße L 3195) sind auf die erforderlichen Querschnitte 
des zu . erwartenden Verkehrsaufkommens ausgerichtet. 

Der Uberwiegende Teil der Bauplätze wird durch befahrbare 
Wohnwege ·erschlos·s·en, die mit 6,oo m Fahrbohnbreite in 
die Houpterschließungsstroßen einmUnden. Wendemöglichkeiten 
bestehen durch die nach RAST mit 18,oo m Breite ausgelegten 
Wendehijmmer. Sijmtliche Wohnwege sind untereinander verbunden, 
so daß fUr die Mullabfuhr, Krankentransporte, MHbelautos usw. 
Umfohrten vorhanden sind. Stlmtliche_Wohnwege sollten nach 
M~glichkeit zur Kennzeichnung plattiert werden. Der gekenn­
zeichnete Bereich in den Wendehijmrnern ist anzupflanzen. 

Alle Grundstucke innerhalb des Geltungsbereiches sollen 
1 - 2-Geschosiig bebaut werden. Dachform, SockelhHhen, 
Garagenzufahrten etc. sind im Bebauungsplan verbindlich 
festgelegt. Auf die Festlegung des Bepflanzungsanteil~s 
wird besonders hingewiesen. 

I~ Nordwesten weist der Bebauungsplan einen Kindergarten 
ous, der die Kinder der umliegenden und zukUnftigen 
Wohngebiete mit aufnehmen soll. 

Die Versorgung der neu anzusiedelnden Bevölkerung mit 
GUtern des taglichen Bedarfs kann im Kern des Stadtteils 
Mi ttelbuchen 0 ' der damit neue Impulse erholten wird und 
zu Fuß erreichbar ist, erfolgen. 
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3.0 ERSCHLIESSUNG 

3.1 Wasserversorgung 

Die Wasserversorgung wird von den Stadtwerken Hancu durch-­
gefUhrt. Das Neubaugebiet kenn ohne Schwierigkeiten cn die 
bestehenden Leitungen angeschlossen werden. Um das fUr die 
Bebauung nördlich der Bruchkijbeler Straße vorgesehene Ge­
biet mit ausreichendem \fosserdruck beliefern zu kc:5nnen, ist 
der Bau einer Druckerhöhungsanlage notwendig. Der Standort 
wurde westlich der Straße Allee im Park vorgesehen. 

Ein gen~reller Entwurf fUr den gesamten Stadtteil wird noch 
der Aufstellung des Flächennutzungsplanes und ein baureifer 
Entwurf fur des vorliegende Baugelände nach Rechtskraft 
des Bebouungsplcnes aufgestellt. 

3.2 Entwijsserung 

Die EntwHsserung des Stadtteils Mittelbuchen erfolgt 
im Trennsystem. Schon bei der Ausweisung eines vorcnge­
gcngenen Baugebietes wurde vom Hcsserwirtschaftsamt auf 
die Notwendigkeit eines generellen Entwurfes hingewiesen. 
Auch hier wird noch Aufstellung des Fl~chennutzungsplanes 
ein genereller Entwurf und fUr das vorliegende Baugebiet 
ein baureifer Entwurf aufgestellt. 

3.3 Stromversorgung 

Die Stromversorgung erfolgt durch die EAM Hanau. Die 
Erschließungsbeitrtlge :zur Stromversorgung werden durch die 
EAM .erhoben. Die erforderliche Trafostation fUr das Ba~ge­
biet ist in den Bebauungsplan eingearbeitet. 

3.4 Straßenbau 

Im Zuge der Erschließungsmoßnahmen wird auch fUr den 
Straßenbau die notwendige Planung erarbeitet. 
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3.5 Kosten 

3.51 

Die Kosten fUr die private Wasserversorgung und Elek­
trizitijtsversorgung werden von den jeweiligen Er­
schließungstrHgern Ubernommen, die diese direkt mit den 
GrundstUckseigentUmern verrechnen. 

Die Kosten der ijffentlichen Erschließungsonlogen gliedern 
gliedern sich wie folgt: 

Konalisation: ca. DM - 680.000,--

3.52 Straßenbau~ ca. DM 890.000,--

3.53 Straßenbeleuchtung: ca. DM 90.000,--

3.54 Grunflijchen etc. ca. DM 6.0001
1
--

Gesamterschließungs-
kosten ca. DM 1.666.000,--

--------------------------------

D~e Obereinstimmung der FotOkOf}ie mit 
~m Original wird hiermit beg1aubigt: 
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